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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021

Franz Ringhoffer, Geschäftsführer

1. Allgemeine Entwicklung

Das Jahr 2021 war für die deutsche Wirtschaft erneut ein turbulentes

Jahr. Die Pandemie beeinflusste die wirtschaftliche Entwicklung bis

ins Frühjahr hinein. Die Erholung ab Sommer wurde jedoch durch

Materialknappheit und Lieferengpässe belastet. Durch die wieder stark

zunehmenden Infektionszahlen im Herbst musste die wirtschaftliche

Erholung im Schlussquartal einen spürbaren Dämpfer hinnehmen.

Nach Feststellung des statistischen Bundesamtes hat sich infolge der

Rücknahme der reduzierten Umsatzsteuersätze und der stark

ansteigenden Energie- und Rohstoffpreise die Inflationsrate auf 3,1%

erhöht. Sie verfehlte damit die Zielmarke der Europäischen

Zentralbank deutlich. Im Ergebnis stieg das Bruttoinlandsprodukt im

Jahr 2021 um 2,7%. Das Jahr 2022 startet, gedämpft durch die

Corona-Pandemie, verhalten. Die konjunkturelle Erholung wird mit

Abflachen des Infektionsgeschehens und mit der Abnahme der

Lieferengpässe im Jahresverlauf an Fahrt gewinnen. Prognostiziert

wird ein Zuwachs des BIP von 3,6 %.

Die durch Corona erschwerte Ausgangslage ändert nichts an den langfristigen Herausforderungen.

Die notwendige Transformation zu einer insgesamt nachhaltigeren Wirtschaft und Gesellschaft, sowie

die weitere Digitalisierung werden beschleunigt angegangen müssen. Die GVG nimmt diese

Strömungen auf und bezieht sie in ihre Projektentwicklung ein, so wie sie als Unternehmen selbst ihre

Digitalisierungsprozesse beschleunigt hat.

Die Landeshauptstadt Mainz ging im Jahr 2021 durch die Weltpresse. Dank des Corona-Impfstoffs

von BioNTech wurde Mainz zur Apotheke der Welt. Der Wirtschafts- und Wissenschaftsstandort

Mainz mit dem Schwerpunkt Biotechnologie wird durch die positive Entwicklung von BioNTech

gestärkt werden. Es gilt diesen Standort und damit die Stadt insgesamt voranzutreiben. Die Aufgabe

der GVG besteht darin, die Unternehmen weiterhin zu begleiten, um den wachsenden Ausbaubedarf

mit Grundstücken abzudecken.

2. Geschäftsentwicklung

Das Geschäftsjahr 2021 wurde erneut mit einem positiven Jahresergebnis abgeschlossen. Der

Umsatz beträgt rund 4,0 Millionen Euro. Der Jahresüberschuss liegt über Plan.

Grundstückserwerbe

Im Geschäftsjahr 2021 konnten rund 4.000 qm als Bodenvorrat erworben werden.

Grundstücksveräußerungen

Erschlossene Grundstücke mit einer Fläche von rund 7.500 qm und einem Erlös von T€ 2.489

wurden zur Umsetzung ihrer Ziele veräußert.

Grundstücksvorräte

Der Buchwert der Grundstücksvorräte (ohne Treuhandvermögen) betrug zum Bilanzstichtag

T€ 23.972 (Vorjahr T€: 25.646).
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Projektentwicklung

Wirtschaftspark Mainz Rhein/Main

Im Wirtschaftspark sind rund 85 % vermarktet. Angesiedelt wurden größere Betriebe aus der Möbel-,

Bau- und Logistikbranche aber auch ein produzierender Maschinenbaubetrieb mit rund 200

Arbeitsplätzen sowie kleinere- und mittlere Unternehmen aller Branchen. Mit der Vermarktung der

Grundstücke im Cluster 5, mit einer Sekundärerschließung zur Bildung kleinerer Grundstücke, wurde

Mitte des Jahres 2021 begonnen. Die Verfügbarkeit von Gewerbegrundstücken gebietet dabei einen

ressourcenschonenden Umgang mit Grund und Boden.

Hochschulnahes Gewerbe   

Im Bebauungsplangebiet Hochschulnahes Gewerbe soll nach der Umlegung des Grundstücks-

bestandes mit der tiefbautechnischen Erschließung im Sommer begonnen werden. Der GVG stehen

3 ha für ansiedlungsinteressierte Unternehmen zur Verfügung, die mit einer Hochschule oder

Universität kooperieren. Der Fokus liegt dabei auf dem Biotechnologie- und Gesundheitscluster.

Medienberg

Im Baugebiet „Ma30“ stehen ca. 2 ha bebaubare Fläche zur Verfügung. Die Mainzelbahn hat zum

Attraktivitätsgewinn des Gebietes erheblich beigetragen. Der Bau der letzten fehlenden

Erschließungstrasse ist von der Stadt für die Folgejahre eingeplant.

Tätigkeit im Treuhandauftrag

Hechtsheimer Höhe

Für das geplante Wohngebiet auf der Hechtsheimer Höhe läuft das Bebauungsplanverfahren, das im

Ergebnis ein nachhaltiges Wohngebiet mit ca. 420 Wohneinheiten ermöglichen soll. In die Planung

sollen eine energetisch optimale Nahwärmeversorgung sowie ein modernes Abfallmanagement

integriert werden. 80 Prozent der Fläche befindet sich im Eigentum der GVG.

Pariser Tor

Die für das Bebauungsplanverfahren erforderlichen Gutachten werden in Abstimmung mit dem

derzeitigen Nutzer soweit möglich bereits durchgeführt. Nach dem geplanten Umzug der Bundeswehr

in die Kurmainz-Kaserne wird die GVG die Restfläche erwerben und im Treuhandvermögen

entwickeln.

Zweckverband Layenhof/Münchwald

Die Erschließungsarbeiten im 2. Bauabschnitt wurden im Jahr 2021 fertiggestellt, so dass mit der

Herstellung zeitgemäßer Hausanschlüsse die weitere Vermietbarkeit der Bestandsgebäude

sichergestellt werden kann. Außerdem wurden damit weitere Grundstücke erschlossen, die im

Erbbaurecht vergeben werden können. Die Planungen für den 3. Bauabschnitt werden im Jahr 2022

beginnen.

Kontrollgremien

Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat trat im Jahre 2021 zu fünf Sitzungen zusammen, davon vier per Videokonferenz.

Fünfzehn Beschlüsse wurden im Umlaufverfahren gefasst.

Gesellschafterversammlung

Die Gesellschafterversammlung fasste drei Beschlüsse im Umlaufverfahren.
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Lage der Gesellschaft  

Vermögens- und Finanzlage

Die Bilanzsumme lag zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2021 bei T€ 91.075 (Vorjahr: T€ 91.850). Das

Sachanlagevermögen lag bei T€ 27.892 (Vorjahr: T€ 28.042). Das Umlaufvermögen der Grundstücke

zeigt im Vergleich zum Vorjahr (T€ 25.646) mit T€ 23.972 nur eine geringe Veränderung auf. Durch

die sich auch im Berichtsjahr positiv entwickelte Treuhandtätigkeit wurden deren Verbindlichkeiten

abgebaut, weshalb sich die Forderungen aus der Vorfinanzierung des Treuhandvermögens um T€

2.128 gemindert haben.

Das Eigenkapital erhöhte sich um das Jahresergebnis 2021 in Höhe von T€ 163 auf T€ 39.651. Mit

der Kapitalrücklage von T€ 1.149 und dem Gewinnvortrag von T€ 7.981 weist die Bilanz eine

Eigenkapitalquote von 43,6 % (Vorjahr 43,1 %) aus und deckt somit nicht nur das Anlagevermögen in

Höhe von T€ 28.081, sondern auch einen großen Teil des Umlaufvermögens.

Das Fremdkapital hat sich um T€ 938 auf T€ 51.424 verringert. Es finanziert mit T€ 24.472 die

Grundstücksentwicklungen der GVG und mit T€ 26.952 die Treuhandvermögen.

Die flüssigen Mittel betragen 7,5 Mio. €. Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war jederzeit

gesichert. Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit beträgt T€ 3.742.

Ertragslage

Das Geschäftsjahr schließt mit einem Jahresüberschuss von T€ 163 (Vorjahr: T€ 343). Die Umsatz-

erlöse betrugen insgesamt T€ 3.971 gegenüber T€ 5.169 im Vorjahr.

3. Künftige Entwicklung der Gesellschaft mit ihren Risiken und Chancen

Im Gesellschaftsvertrag sind dem Unternehmen folgende Aufgaben zugewiesen:

- Gewerbeflächenmobilisierung mit marktwirtschaftlichen Mitteln

- Verbesserung der sozialen und wirtschaftlichen Struktur der Stadt Mainz

- Förderung einer nachhaltigen Stadtentwicklung

- Entwicklungsträger gem. §§ 165 ff BauGB

- Förderung der regionalen Wirtschaft

- Erhöhung des Reserveflächenpotenzials

Hechtsheimer Höhe
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Zweckverbandsgebiet Layenhof / Münchwald

Neue Bauflächen für die Entwicklung des Standortes Mainz zu ermöglichen, ist daher Aufgabe der

GVG. Die Konversion von Flächen aufgrund sich wandelnder Nutzung von Altbestand hat erste

Priorität. Damit einher geht die notwendige Anpassung der kommunalen Infrastruktur an die

Veränderungen.

Kapitalbedarf/Finanzlage

Der geringe Anteil an Fremdkapital und die liquiden Mittel sichern der Gesellschaft weiterhin die

Erfüllung ihres Gesellschaftszwecks.

Prognose

Aufgrund der weiterhin regen Nachfrage nach Gewerbegrundstücken erwartet die Geschäftsführung

für das Jahr 2022 einen Jahresumsatz von rund 3,0 Mio. € sowie ein ausgeglichenes

Jahresergebnis.

Risiken und Chancen

Grundstückserwerb und Grundstücksverkauf sind aufgrund der Auswirkungen der Pandemie auch für

2022 schwer planbar. Im Wirtschaftsraum Mainz und im gesamten Rhein-Main-Gebiet wird sich die

starke und stabile Nachfrage nach Grundstücken jedoch nicht negativ verändern. Die beschlossene

Senkung der Gewerbesteuer wird sich bei der Ansiedlungspolitik ebenso positiv bemerkbar machen.

Die Chance für die Gesellschaft am Standort Mainz besteht darin, stets für Grundstücke zu sorgen.

Dies wird auch in Zukunft durch die Konversion vorhandener bebauter Flächen erfolgen. Da, wo es

verträglich ist, wird die Neuausweisung von Bauarealen erfolgen können.

Mainz, den 24. März 2022

Grundstücksverwaltungsgesellschaft

der Stadt Mainz mbH

gez. Franz Ringhoffer

Geschäftsführer
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